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Der Erstnachweis des Jura-Streifenfarns 
(Asplenium fontanum [L.] Bernh.) für Nordrhein-Westfalen 

- H. Wilfried Bennert, Wolfgang J11g e r, Ne rner Le onhards 
und Siegfried Wolke -

ZU S/I.M.ME:NF'ASSUNG 

Ein Neu fu nd von flaple'lium fo ,ltanum (A spZ.eniaceae , PteY"idophy ta ) an e iner Ka lks t ei nma uer b e i 
Wupper t al wi rd beschr:- ieben und im Zusamme nhang mi t Ve rbre itung und Öko l og J. e d i eser Ar t in 
Mit te l europa dis ku t i e rt. Es handel t sic h um d e n Ers tnachweis f ü r Nordrh oin-Wostfa l on und 
den nördlich s t e n b isher bekannt geword enen Fundort von Aep Z. ert i wrr f'on t arlWII in Europ<'l . 

ABS"l'RAC'r 

A ne w l oca l ity o f Aspteniwn jm1tanwn ( Aople ~tiaoeae , Pteroidophyta ) o n a Umo s t o no wa ll in 
t hc v i c inity of Wupper t a l i s d e s c ri.bed a nd cH scussed in connect ion wi th di s tr!bu t i on a nd 
ecology of th ls species within centra l Euro p e . I t i s the f irst r ecord frotn North Rhino 
Westpha l !a a nd t he nor thermost kno wn l oca lity of Aoplen·ium f ontanwn in Europ c . 

EINLEITUNG 

Die in Europa vorkorrunenden Streifenfarne der Gattung Ao p t erl'i um (Ao pZrn1iaoeae , 
Pte r idop hyta ) si nd typische Bewohner humusarmer Felsspalten und Schuttfluren. 
Man kann annehmen, daß sie in der vom Menschen unberührten Landschaft dort, 
wo diese Standorte fehlten, also e twa in weiten Teilen des nördlichen Mittel
europas, nicht vorkamen. Erst der Mensch hat hier durch den Bau von Häusern, 
Mauern, Brücke n etc. Ersatzstandorte geschaffen, die von einer Anzahl verschie
dener Stre ifenfarn-Ar ten ang e nommen und besiedelt worde n sind. Sie haben da
durch ihr ursprUng l i ches Areal nicht unbetrMchtlich vergrößern können und sind 
dahe r regional als Archaeophyten oder Neophyte n anzusehe n, je nachdem ob man 
den Vorgang der Arealverlinderung auf den Zeitraum vor oder nach 1500 datiert 
(vgl. BENNERT 1982). 

Allerdings unterscheiden sich die einzelnen Arten betrtichtlich hinsichtlich 
ihres Vorkommens an solchen Ersatzstandorten , wobei die chemische Beschaffen
heit und Verarbeitung des Gesteins eine wesentliche Rolle spielt. So wird 
durch Verwendung von Kalkmörtel für die Ausfugung des Mauerwerks nur kalkhol
den Arten ein geeignetes Substrat geboten. Aber auch der Wasserhaushalt ist 
von Bedeutung, und v i ele Mauerstandorte können, sofern sie nicht ausgespro
chen schattig und luftfeucht gelegen sind, als recht trocken gelten. So haben 
vor allem die beiden kalkholden (oder zumindest bodenvagen) und trockenheits
ertragenden Streifenfarne Aup l eni um ru ta - murar ia und A. t r io homane o s ubsp. 
quad ~ivaLens in der planaren und kollineo Stufe insbesondere des nördlichen 
Mitteleuropas eine beträchtliche Arealerweiterung erfahren und sind häufig 
miteinander vergesellschaftet. 

An lockeren, ungefugten Mauern (z.B. den Lesestein- und StUtzmauern der Wein
berge) können, sofern es sich um silikatreiches Gestein handelt, auch kalk
meldende Arten auftreten. Als Beispiele dafUr s e i e n Aople n i um adian tum-n i grum 
s. str. und A . aepte ~t t r ionaL e genannt, beide ebenfalls relativ trockenresi
stent, jedoch reichlicher nur im sUdliehen Deutschland zu beobachten. Gele
gentlich finden sich, wenn die Standortsbedingungen es zulassen, auch feuch
tigkeitsliebende Arten an Mauern, so etwa Aopleni um viride lvgl. KRAUSCH 
1956; LAVEN & THYSSEN 1959 ; STRICKER 1970, 1977; RONGE 1972), das aber im 
norddeutschen Raum nur selten anzutreffen ist. 

Im folgenden wird über ein neues, of fe nsichtlich neophytisches Vorkommen 
einer weiteren Streifenfarnart, nämlich von Ao pl e n iwn f on tan um , an einer 
Mauer in Nordrhein-Westfalen berichtet, das aus f lori stischen und arealkund
liehen GrUnden von besonderem Interesse ist. 

DER ERSTFUND VDN ASPLENIUM FONTANUM IN NORDRHEIN-WESTFALEN 

Im Oktober 1982 fand einer der Autoren (W. LEONHARDS) an ei ner von zwei 
parallel gesetzten , 1,30 m dicken StUtzmauern des Kirchturms in Schöller 
(TK 4708/3, Topographische Karte 1:25 000, Wuppertal-Elberfeld), Stadt Wu p
pertal, eine Farnpflanze, die zwar eindeutig der Gattung Aop! enium , aber 
keiner der h11ufigeren mitteleuropäischen Arten zuz uordnen war. Die kleine, 
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Abb. 2: Rasterelektronenmikroskopisc.:hc Au f na hmen dor Spor~> n ..:\·JOior 

ve rs chiedener ßelcge von /wp 1 n i 1a 11 j"r111 u n u w1 ; 

a, b: Kalkfelsen bei Houst iors -S te . ~lario , Dept. lll pco d 
I-taute-Provence , J="rankrc tch (ßc leg-Nr. 52/ 72 vom 3. 4 .1 972 , 

Herbar I~. BENNE!l'l'); 
c , d: Kalkbruchstei nmauer in Schö ll r b·i Wupp rtal , Nord
rhein -Westfalen (ßolcg-Nr. 149 / 82 vom 26 .11.1 982, ll erbar 
W. JiiGER). 
Vergrö ßerungen: ca . 1000fach Ia, c) und ca . 2000Each (b , d ) . 

VERBREITUNG UND ÖKOLOGIE VON IISPLENIUM PON'f/\NUN IN MI'I"mLEUI10PII 

Aople r1 ium f o .,t a nr<m zelgt einen deutlichen Verbrei.tunr;sschwerpunkt i m westmedi

t errane n Rawn (J/\L/15 & SUm11 NEN 1972 ; map 8 5 ) und z!l hl t in ~\i ttolouropa zu 

den Se ltenheiten . Nu r in den Ka l kgebieten der Schw iz (vor a llem i m Schwoizor 

Jura und im oberen Rhonetal) tri t ei ne qewtsso H!iu (ung de 1~ Pundorto a u f (II I!:SS 

et a l. 1967 , I~ EL'fEN & SUT'fER 1982). ln (,Jechtenstein , tlstcrr ich und Slowe nie n 

slnd keine (heutigen) . Fundorte bekannt (Kl\M\EI1 198 4), ebensowe nig in Ool.gion 

und Luxemburg (L/11~/\LREE 1966, RO~IPAEY & DELVOSI\I. l,E 1972) . Von Kl1M1EI1 ( 1 98 4) 

werden für Deutschland nur noch zwei aktuel l Fundorte (an Kolkfals n dar 

Schw!ibischen Al b) angegeben , doch .ist a uc h j ln Vo rk ommon i n ßay - .rn ( G/\UCK-

LER et n l . 1972) , ln Rhelnland-Pf lz (KOI\NEC K, mdl . Ml tt .; vgl. ll"l1 l,J N 1967 

sowie BERLIN & HO FniANN 1975) und ein rst 1983 von E. SIIU ER i m Saarland nt

deck tos (HII FFNER , bri fl . Mltt.) bekannt. IJ mi t ist dor Jura-Str ife n(ar n in 

Deutschland der ze it von 5 verschJ de n n Funderton in ~ ßundos lMnd orn b logt , 

insgesamt also eine sehr se lte ne llr t . Er i st dah r ln die not ~Ist der Go 

flßpf l anze n sowohl der ßundcsllndcr (mit Ausna hme d o Saar l andes ) (alo g flhr

det bzw. pote nti ell durch Se l tenheit gcfHhrdet; KUNNE 1974 , KOilN!CK ot al. 

1980 , HIIRMS et al. 1983) als auch d r Bund arepublik Deut achland (als poten

tiell gefll hrdet; KOI\NECK 1984) aufgenommen worde n . 

Die ursprUngliehe n Vo r kommen von Aup l o"i'"" [ o >r ~a "'' '" si nd l'elaopalten ka lkhal

tiger Gesteine , wobe l vor a llem an der nördliche n Vcrbroitungogrenze feuc ht 

s chattige Standorte bevorzugt werden; der Farn gi l t hier als lokale Assozia

tionsken nart de r Mittelgebirgsform des An pZo n io - Cynt o pt ar i d o &rtm [rnuil i u 

(OllERDORFER 1977) . Er hat ftbe r hinsichtlich der Feuchtigkoitaverh Ultnlaso 

ei ne relativ große öko l ogisch'e llmplitudo und vermag auc h a n trockenen , sUdox

ponier t e n Standorte n zu wachsen (KRAMER 1984). Diese f'!l h l.gkoit und ooin e Be

vorzug u ng kalkhaltiger Substrate machen sein gelegontllchoa Auft r to n an 

Mauer n gut verstllndl !.eh. Von solchen Nauorvorkorrunon, teilweise woit abeoita 

des Hauptverbreitungsgobietes , ist wled r ho l t berichtet worde n; sie a ind 

meisten s jedoch von kurzer Dauer und heute z umeist erloschen (KRI\Mim 19 84). 

Auch die erwähnte n Vorkommen i n 1\heinlnnd-Pfnlz und i m Saarland befinden 
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sich an einer Mauer (KORNECK, mdl. Mitt.; HAFFNER, briefl. Mitt.). Gleiches 
gilt fUr den (auch in den gängigen deutschen Taschenfloren erwähnten) Fund
ort bei Marburg in Hessen, der mindestens bis 1950 bestanden hat, danach 
durch Instandsetzungsarbeiten aber zerstört worden i st (DÖPP 1954, 1955; 
LUDWIG 1962) . In der Roten Liste Hessens ist der Jura-Streifenf arn daher un
ter der Kategorie ausgestorben oder verschollen aufgefUhrt (KALHEBER et al . 
1980). 
Als e inhe i misch kann Anplenium [ontanwn in Deutschland nur an se i nen Fundor
ten in den sUddeutschen, von Jurakalken gebildeten Mittelgebirgen angesehen 
werden . Die vorkommen i n Rhe inland-Pfalz, Saar land, Hessen und der hier mit
geteilte neue Fund in Nordrhein-Westfalen, allesamt an Mauern, sind offen
sichtlich durch Sporenanflug entstandene Neubesiedlungen jUngerer Zeit und 
daher als neophytisch einzustufen. Die relativ kleinen Farnsporen sind fUr 
Ferntransport Uber Hunderte, wenn nicht gar Tausende von Kilometern bestens 
geeignet. Als eindrucksvolle s Beispiel hierfUr seien nur die Hawaii-Inseln 
erwtihnt: Zu den Einwanderern, die von weit ent fernten Kontinenten diese In
selgruppe haben erreichen können, gehört eine relativ große Anzahl von Farn
pflanzen; sie stellen auf diesem Archipel einen überdurchschnittlich hohen 
Anteil der Gefäßp f lanzenflora (CARLQUIST 1970). 

· Von allen bekannten Neubesiedlungen in Mitteleuropa ist der nordrhein-westfä
lische Fundort am weitesten entfernt von den ursprUngliehen Vorkommen in SUd
deutschland und der Schweiz. Er ist gleichzeitig der nördlichste bisher be
kannt gewordene in Europa Uberhaupt (vgl. JALAS & SUDMINEN 1972). Der Farn 
dUr f te hie r - sein me d i terraner Verbreitungsschwerpunkt läßt auf ein gewisses 
Wä rme bedür f ni s schlie ßen - an die natUrl i ehen Grenzen seiner Wuchsmöglichkei
ten stoßen. 
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